
AGBGB: Art. 53 Erlöschen von Anwenderechten

Art. 53  Erlöschen von Anwenderechten 
 
(1) Eine im Zeitpunkt des Inkrafttretens des Bürgerlichen Gesetzbuchs nach örtlichem Herkommen 
bestehende Befugnis, bei der Bestellung landwirtschaftlicher Grundstücke die Grenze eines 
Nachbargrundstücks zu überschreiten (Anwenderecht), erlischt mit dem Ablauf von zehn Jahren nach der 
letzten Ausübung oder durch Verzicht.

(2) 1Die für die Verjährung geltenden Vorschriften der §§ 203, 204 Abs. 1 Nrn. 1, 4, 6, 7 bis 9, 11 bis 14, 
Abs. 2 und 3, §§ 205 bis 207, 209 bis 213 des Bürgerlichen Gesetzbuchs sind entsprechend anzuwenden. 
2Ein Verzicht muß in öffentlich beglaubigter Form abgegeben werden; im übrigen gelten Art. 46 Abs. 4 
Sätze 2 und 3 entsprechend.


